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Geleitwort der Herausgeber

W ie kann christlicher Glaube heute lebensnah, verständ-
lich und glaubwürdig Gestalt gewinnen? In einer Zeit, 
in der christlicher Glaube in vielen gesellschaftlichen 

Kontexten nicht mehr selbstverständlich ist, gewinnt diese Frage 
besondere Dringlichkeit. Gefragt sind dabei nicht allein neue 
Methoden oder Programme, sondern eine Praxis christlicher 
Nachfolge, die im Alltag verwurzelt ist und Menschen in ihrem 
konkreten Lebensumfeld erreicht.

Das vorliegende Buch von Andreas Schröter setzt genau an die-
sem Punkt an. Im Windschatten von Jesus versteht Mission nicht 
als besondere Aktivität für wenige besonders Begabte, sondern 
als einen Lebensstil von Menschen, die sich von Jesus Christus 
senden lassen und sich an seinem Handeln orientieren. Schröter 
lädt dazu ein, Mission als Teilnahme an der missio Dei zu begrei-
fen: Gott selbst ist unterwegs zu den Menschen. Christinnen und 
Christen sind eingeladen, sich ihm anzuschließen – indem sie seg-
nen, Gastfreundschaft üben, Lasten mittragen und offen sind für 
das Wirken des Heiligen Geistes im Alltag.

Der Titel Im Windschatten von Jesus bringt diese Grundhaltung 
prägnant zum Ausdruck. Christliche Praxis erscheint hier nicht 
als etwas, das aus eigener Kraft hervorgebracht werden muss, son-
dern als ein Mitgehen mit Christus, der selbst den Weg eröffnet. 
Diese Perspektive verbindet geistliche Tiefe mit innerer Freiheit 
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und ermutigt zu einem Glauben, der nicht überfordert, sondern 
trägt.

In vierzig Einheiten führt das Buch in einen missionalen Le-
bensstil ein, der im Alltag verankert ist. Die klare Dreigliederung 
aus thematischem Impuls (angedacht), persönlicher Reflexion 
(nachgedacht) und konkreter Praxisanregung (umgesetzt) lädt 
dazu ein, Schritt für Schritt neue Haltungen und Praktiken ein-
zuüben. Gerade diese Verbindung von geistlicher Vertiefung und 
alltagsnaher Praxis macht das Buch für eine breite Leserschaft ge-
winnbringend – für Einzelne ebenso wie für Gruppen, für Haupt- 
und Ehrenamtliche, für Menschen mit und ohne theologische 
Vorbildung.

Als Herausgeber der Edition TSC-IGW sehen wir in diesem 
Buch einen wichtigen Beitrag zu einer missionalen Praxis, die 
theologisch verantwortet ist und zugleich nah an den Lebens-
wirklichkeiten heutiger Menschen bleibt. Es richtet sich an Chris-
tinnen und Christen, die ihren Glauben im Alltag bewusst und 
reflektiert leben wollen, ebenso wie an Leitungspersonen, Studie-
rende und Mitarbeitende, die nach praxistauglichen Zugängen 
zur missionalen Sendung der Kirche suchen. Das Buch versteht 
sich dabei als Einladung zur geistlichen Übung, zur Selbstprüfung 
und zur Weiterarbeit.

Möge dieses Buch viele Leserinnen und Leser begleiten, inspi-
rieren und ermutigen, ihren eigenen Weg im Windschatten von 
Jesus zu gehen.

Philipp Wenk und Michael Widmer
Herausgeber der Edition TSC-IGW
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Einführung

E ine Frage, die mich schon seit vielen Jahren beschäftigt, ist: 
Wie kann man heute in seinem ganz normalen Umfeld – 
in der Nachbarschaft, am Arbeitsplatz, im Freundes- und 

Bekanntenkreis etc. – ähnlich wie Jesus leben? Bei Jesus ist auffäl-
lig, wie er einerseits in einer innigen Beziehung zu seinem Vater 
im Himmel (nach oben/UP) gelebt hat und auch in einer engen 
Beziehung zu seinen Jüngern (nach innen/IN) – aber auch stän-
dig Beziehungen zu Außenstehenden aufgebaut hat (nach außen/
OUT). Er hat beständig Außenstehende mit hineingenommen, 
mit ihnen gegessen, geredet, Wahrheiten kommuniziert, sie ge-
heilt, ihnen das Wesen des Reiches Gottes erklärt, ihre Lasten mit-
getragen und vieles mehr. Um diese Nach-außen-Dimension geht 
es schwerpunktmäßig in diesem Buch.

Ich habe immer wieder die Erfahrung gemacht, dass es Chris-
ten mit der Gabe der Evangelisation relativ leicht fällt, ihren Glau-
ben weiterzugeben und anderen Menschen von Jesus zu erzählen. 
Auf der anderen Seite gibt es all die Christen, die diese Gabe nicht 
haben und sich damit schwerer tun. Die Evangelisten können 
nicht verstehen, dass man Schwierigkeiten haben kann, über sei-
nen Glauben zu reden, und betreiben häufig Gabenprojektion: Es 
müsste den anderen doch genauso leichtfallen wie ihnen! Die nicht 
so evangelistisch Begabten hingegen fühlen sich dann manchmal 
nicht richtig verstanden oder sogar unter Druck gesetzt. 
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Ich möchte in diesem Buch einen Weg aufzeigen, der beson-
ders denen von uns helfen kann, andere Menschen für Jesus zu er-
reichen, die sich nicht primär als Evangelisten sehen. (Aber auch 
evangelistisch Begabte werden davon profitieren!) Besonders 
wenn du Menschen für Jesus erreichen möchtest, ohne in ein zeit-
aufwändiges Programm involviert zu sein, ist dieses Buch genau 
richtig für dich. Einen missionalen Lebensstil kann jeder erlernen. 
Und er ist auch nicht abhängig davon, dass du bestimmte geistli-
che Gaben hast. Beim missionalen Lebensstil geht es darum, seine 
Gaben im Umgang mit Menschen einzubringen, die mit Jesus 
nichts oder nur wenig am Hut haben – also nicht nur im Gemein-
dekontext.

In den letzten Jahrzehnten ist viel über Werte geschrieben 
worden – und ich bin voll und ganz davon überzeugt, dass Werte 
enorm wichtig sind und uns Orientierung geben können. Das 
Problem ist nur, dass man über Werte reden kann, bis einem die 
Puste ausgeht – ohne sich unbedingt auch entsprechend zu verhal-
ten. An der Stelle müssen wir praktisch werden – in unserem Fall 
mit missionalen Praktiken. Diese können uns helfen, die Werte, 
die uns wichtig sind, in die Praxis umzusetzen (zum Beispiel Au-
ßenstehende zu erreichen, die Liebe Gottes weiterzugeben, nicht 
selbstzentriert zu leben etc.).

Es gab in den letzten Jahren auch viele Publikationen, in denen 
unterschiedliche missionale Theologien entfaltet wurden. In die-
sem Buch will ich eine biblisch begründete, jesuszentrierte missi-
onale Theologie praktisch werden lassen. Ich habe zwar Theologie 
studiert und reflektiere gern theologisch, doch verstehe ich mich 
in erster Linie als missionalen Praktiker. Darum habe ich das 
Buch in Form von täglichen Impulsen geschrieben – angelegt auf 
vierzig Tage, jeweils mit Fragen und Gedankenanstößen, die zum 
Nachdenken und zum Umsetzen anregen.

Um es praktisch und anschaulich zu machen, flechte ich immer 
wieder Geschichten aus unserem eigenen Leben ein. Sie kommen 
zum großen Teil aus den zwölf Jahren, in denen wir als Familie in 
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einem Reservat der Ojibwa in Nordamerika gelebt haben. Gott hat 
uns da vieles gelehrt, was in verschiedenen kulturellen Kontexten 
angewandt und gelebt werden kann. Natürlich muss man es an 
den jeweiligen Kontext anpassen – aber die Prinzipien dahinter 
sind kulturübergreifend.

Es war mir immer wichtig, Menschen für Jesus zu erreichen – 
sei es, als ich Theologie studiert habe oder eine missionarische Stu-
dierendenarbeit geleitet habe, sei es, als ich in der evangelischen 
Landeskirche Vikar war und dann ein paar Jahre als Pfarrer gear-
beitet habe, oder als wir die christliche Ehe- und Familienarbeit 
team-f in Bayern aufgebaut haben. Einen entscheidenden Schritt 
nach vorne erlebte ich aber noch einmal, als wir als ganze Familie 
auf das „Missionsfeld“ gegangen sind – in ein Native-American-
Reservat in Nordamerika. In den zwölf Jahren, die wir dort gelebt 
haben, hatten wir im Prinzip nur eines anzubieten: unser Leben! 
Wir konnten nur einen Lebensstil (vor)leben, durch den etwas 
von Jesus sichtbar wurde. Wir hatten kein attraktives Programm, 
nicht einmal (für viele Christen unvorstellbar) eine Lobpreis-
band. Nur durch die Art, wie wir lebten, konnten wir die Liebe 
Jesu anschaulich machen und sozusagen verkörpern. Mit anderen 
Worten: Wir konnten nur „ein kleiner Jesus“ sein. All das war nur 
möglich im Windschatten von Jesus! Er musste vorangehen – und 
wir hinterher. 

So hat Gott uns in den zwölf Jahren in dem Native-American-
Reservat einen ansteckenden, missionalen Lebensstil gelehrt, der 
über die Jahre dazu führte, dass viele Native Americans zu Jesus 
gefunden haben. Und genau das würde ich mir wünschen: Dass 
du durch dieses Buch inspiriert wirst, einen ansteckenden, jesus-
mäßigen Lebensstil zu leben  – im Windschatten von Jesus und 
mit dem Rückenwind des Heiligen Geistes!



20 

Die einzelnen Tage sind bewusst in eine Dreiteilung gegliedert: 
▶▶ Angedacht bringt den inhaltlichen Impuls,
▶▶ Nachgedacht enthält Fragen, die du reflektieren kannst,
▶▶ Umgesetzt führt in die praktische Umsetzung.

Im Mittelteil, wo es um das Einüben von missionalen Praktiken 
geht, werde ich diese an Hand des Akronyms SEGELN entfalten, 
um uns an den Rückenwind des Heiligen Geistes zu erinnern. 

Natürlich kannst du gleich dort beginnen und in die missionale 
Praxis einsteigen. Allerdings würde ich dir dann empfehlen, den 
ersten Teil möglichst schnell nachzuholen, denn dort geht es um 
die Grundlagen: um unseren missionalen Gott und die Mission, 
auf der er sich befindet; um Jesus selbst und sein Vorbild, dein 
tägliches Leben mit ihm und vieles mehr.

Noch eine Empfehlung: Wenn du merkst, dass du den Inhalt, 
der für einen Tag vorgesehen ist, nicht ganz verdaut oder zu Ende 
durchdacht hast, dann nimm dir am nächsten Tag oder auch in 
den nächsten Tagen noch Zeit dafür.
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Tag 6

Was war die Motivation von Jesus? 

ANGEDACHT

W ir wollen uns die Mission Gottes in Jesus etwas ge-
nauer anschauen. Was sagt Jesus dazu? Das längste 
Gleichnis, das Jesus erzählt hat, ist bekannt unter 

dem Titel: „Das Gleichnis vom verlorenen Sohn“. Der bekannte 
Neutestamentler Joachim Jeremias hat darauf hingewiesen, dass 
es besser „das Gleichnis von der Liebe des Vaters“13 heißen sollte.

Interessant ist der Kontext dieses Gleichnisses: In der Einlei-
tung zu dem Gleichnis heißt es, dass die Pharisäer und Schriftge-
lehrten murrten, dass Jesus die Sünder annimmt und mit ihnen 
isst (Lukas 15,2). In Vers 3 heißt es dann: „Er sagte aber zu ihnen 
dies Gleichnis.“ Jesus verteidigt also seine Mission gegenüber 
den Pharisäern und Schriftgelehrten. So macht dieses bekannte 
Gleichnis unmissverständlich klar, dass Jesus seine Mission in der 
suchenden Liebe seines Vaters im Himmel begründet sieht – ja, 
seine Mission und Tätigkeit Ausdruck der liebenden Suche seines 
Vaters ist. Mit anderen Worten: Jesus sagt, der Ausgangspunkt 
seiner Mission ist das Vaterherz Gottes. Gott hat eine tiefe Sehn-
sucht, mit dem Menschen, den er zu seinem Ebenbild geschaffen 
hat, in Verbindung zu treten. Sein Ebenbild bedeutet sein Ge-
genüber – ein Gegenüber, mit dem er reden und kommunizieren 
möchte; ein Gegenüber, zu dem er eine tiefe und innige Beziehung 
aufbauen möchte. 

13	 Joachim Jeremias: Die Gleichnisse Jesu, S. 128.
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Diese Sehnsucht Gottes bezieht sich auf alle Menschen – auf 
solche, die mit ihm leben, und auch auf solche, die weit weg sind 
von ihm. Mit anderen Worten: Gott hat ein Vaterherz für alle 
Menschen!

Schauen wir uns das Gleichnis etwas genauer an. Als der Sohn 
umkehrt und zu seinem Vater nach Hause kommt, heißt es:

„Als er aber noch weit entfernt war, sah ihn sein Vater und es jam-
merte ihn, und er lief und fiel ihm um den Hals und küsste ihn“ 
(Lukas 15,20).

Im Griechischen steht im Urtext für „jammerte“ ein Wort, das 
tiefstes Mitgefühl ausdrückt  – so tief, dass es bis in die „Einge-
weide“ spürbar ist.14 Jesus stellt Gott hier ganz anders dar, als wir 
ihn uns oft tief im Innern vorstellen: über allem thronend, weit 
weg von der Welt, unbeteiligt und emotional distanziert. Nein, 
Gott ist uns nahe, emotional involviert und mitfühlend!

Der Vater läuft dem Sohn entgegen, fällt ihm um den Hals und 
küsst ihn. Laufen in der Öffentlichkeit war für würdige Männer 
im Orient ein absolutes Tabu. Das tat man nicht! Das war unter 
aller Würde! Genau das aber macht der Vater im Himmel, sagt 
Jesus. Seine Würde ist ihm nicht wichtig. Seine Freude, dass ein 
Mensch zu ihm umkehrt, ist größer. Gott ist ein Gott, der leiden-
schaftlich liebt.

Und einen dreckigen Menschen, der vermutlich schlecht riecht, 
in die Arme zu nehmen und zu küssen, das tut man auch nicht. Da 
macht man sich ja selber dreckig! Gottes Leidenschaft und Liebe 
ist größer als das. Er sehnt sich nach einer engen Beziehung zu 
uns – auch zu Menschen, die noch weit entfernt sind von ihm. 

14	 In dem griechischen Wort splagchnizomai steckt das Wort splagchnon 
= „die Eingeweide“. Siehe Walter Bauer, Wörterbuch zum Neuen Testa-
ment, Spalte 1511.
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Das ist das Herzstück der missio Dei, der Mission Gottes in dieser 
Welt.15

NACHGEDACHT

▶▶ Lies das Gleichnis von der unvergleichlichen Liebe 
des Vaters (Lukas 15,11–32) im Hinblick darauf, was es 
über die Vaterliebe Gottes aussagt. Was fällt dir auf? 

▶▶ Was ist deine Motivation, um „verlorene“ 
Menschen zu erreichen?

UMGESETZT

▶▶ Schreibe in dein Stille-Zeit-Tagebuch oder einfach auf 
ein Blatt Papier, wo du schon einmal Gottes Liebe und 
Mitgefühl für einen anderen Menschen empfunden hast.

15	 So schreibt David Bosch in seinem Standardwerk Mission im Wandel: 
„Die Mission hat ihren Ausgangspunkt im Herzen Gottes. Gott ist ein 
Brunnen sich verströmender Liebe. Das ist die tiefste Quelle der Mis-
sion. Es ist unmöglich, noch weiter vorzudringen; es gibt Mission, weil 
Gott die Menschen liebt“ (S. 461).
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„Wie kann christlicher Glaube heute lebensnah, verständlich und 
glaubwürdig Gestalt gewinnen? Andreas Schröter versteht Mission 
nicht als besondere Aktivität für wenige besonders Begabte, 
sondern als einen Lebensstil von Menschen, die sich von Jesus 
Christus senden lassen und sich an seinem Handeln orientieren.“ 

Philipp Wenk und Michael Widmer im Geleitwort

Andreas Schröter, geboren 1958, 
ist Theologe und Dozent, etwa beim IGW. 
Er liebt es, Menschen zu einem missionalen 
Lebensstil zu inspirieren.

Andreas Schröter

Im Windschatten 
von Jesus
Glaube, der trägt –
Leben, das überzeugt
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